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Ezpeditian :

Kar » Friedrich - Straße Nr . H (Fernsprech -
„ lschiuß Nr . SSt , SSL , S53, SSt ), woselbst auch

Anzeigen m Enipsang gcnouimen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post ivi Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeike oder deren Raum 25 -K Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht jurückgegeben und eS wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der GroAyerzog

haben Sich unter dem 20 . Mai 1913 gnädigst bewogen
gefunden , dem Postfekretär Hermann Oberle in Heiligen - '

berg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog
haben unterm 29 . Mas 1913 gnädigst geruht , den Ober¬
stationskontrolleur Franz Litsch in Karlsruhe zum Ober¬
revisor zu ernennen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon
zu Fürstenberg auf die katholische Pfarrei Stichlingen ,
Dekanats Stichlingen , präsentierte bisherige Pfarrver -
Weser Ludwig Schenkel in Stichlingen im am 26 . Mai
1913 kirchlich eingesetzt worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 26.
Mai 1913 wurden die nachverzeichneteu charakterisierten
Sekretäre mit Wirkung vom 1 . April 1913 ab in Sekre¬
tärstellen etatmäßig angestellt , und zwar die Post¬
sekretäre:

Albert Strittmatter aus Rheinfslden beim Postamt
Karlsruhe 2 (Hauptbahnhof ) ,

Hermann Wachmann aus Eppingen beim Postamt
Karlsruhe 1 ,

Ernst Erb aus Hagsfeld beim Postamt Karlsruhe 1 ,
Wilhelm Ullrich aus Helmstadt beim Postamt Heidel¬

berg,
Franz Altmann aus Wertheim beim Postamt Mos¬

bach,
Jakob Haas aus Kleingemünd beim Postamt Bruch¬

sal, sowie
die Telegraphensekretäre :

Karls Lehn aus Rastatt beim Telegraphenamt Mann¬
heim und

Wilhelm Hilderhof aus Moosbrunn beim Telegraphen¬
amt Pforzheim .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 27 . Mai 1913 wurde Eisenbcchnsekretär
Ernst Schieler in Emmendingen nach Breisach versetzt.

Wekanntnrachirng.
Die 48 . Prämienziehung des 4prozentigen Badischen

Eisenbahn -Prämien -Anlehens von 1867 betreffend .
Bei der heute bewirkten 46 . Prämienziehung des Iprozenti -

gerk
^

Badischen Eisenbahn - Prämien -Anlehens von 1867 , woran
die am 1. April l . Js . gezogenen 84 Serien :

Nr . 3 , 30, 83 , S6, 111, 126, 154, 180, 183, 191 , 220 .262, 289, 291, 340, Z60, 368, 370 , 384 , 400 , 433 , 441 ,
465, 459 , 474, 476 , 814 , 597. 615, 660, 689 , 696 , 715, 723)
733, 823, 872, 935 , 985, 989 , 1089, 1146, 1173 , 1213,1256, 1257, 1281 , 1288, 1331, 1366, 1368, 1420, 1449,1490, 1529, 1530, 1566, 1577 , 1678, 1693, 1703 , 1761,1783, 1791 , 1794, 1808, 1869, 1896, 1904, 2024 , 2119,2123, 2131, 2150, 2164, 2188 , 2203 , 2331 , 2263 , 2286,2297, 2312 , 2322 , 2399
teilgenommen haben , sind nachstehende Schuldverschreibungen
mit den beigesetzten , durch den Tilgungsplan bestimmten Ka¬
pital - und Prämien -Beträgen gezogen worden

Schuldverschreibung Nr . 36 119 mit 300 000 M .
„ ., 66 529 48 000 „
» .. 109 396 18 000 ..
„ 66 517 .. 4 800 „

Schuldverschreibung Nr . 13097, 17994, 109398 mit je 2400 M .
„ 9512, 18467 , 23710 , 34752 , 46716,

64028 , 90374 mit je 1200 M .
Schuldverschreibung Nr . 103, 131, 1480 , 1485 , 4135 , 4143 ,4777 , 4792, 7681 , 8985, 9504 , 9546, 10979 , 14423, 14430 ,14434 , 14529, 16958 , 16969 , 16973 , 16096 , 17968 , 17978,17982 , 17S91, 18359 , 18372, 18494 , 19983 , 19992 , 21603 ,21646 , 22008, 22009 , 22717 , 22903 , 22942 , 23659 , 23702,23726 . 25683, 29840 , 30738 , 30741 , 32963 , 32991 , 34782 ,36735 . 35737, 35741 , 36132, 36605 , 41108 , 43562 , 43567 ,43577, 43580, 46708, 49414 , 49421 , 49424 , 54424 , 67272 ,58613, 58634 , 60633 , 62735 , 62747 , 62801 , 62809 , 64034 ,64375, 66533 , 68206 , 68223 , 70955 , 70975 , 72417 , 74465 ,74491 , 76419, 76468 , 76476 , 78267 . 78274 , 78812 , 84614 ,84625, 85114, 88012, 89139 , 90355 , 90384 , 93420 , 94762,94790 , 94794 , 94797 , 95154 , 95164 , 106110 , 106114,106502, 106503, 106511 , 106515, 106526 , 106632 , 106533 ,107480, 198151, 108170 , 109362 , 109366 , 110121 , 110128 ,113121, 113122, 114285 , 114805 , 114812, 115587 , 115593 ,116079, 116080, 116082 , 119908 , 119916 , 119923 , 119941

Mit je 600 M .
Alle übrigen zu den oben bezeichneten 84 Serien gehörigen

Schuldverschreibungen werden lediglich mit dem Nennwerte
bvn je 300 M . eingelöst .

Vorgenannte Kapital - und Prämienbeträge werden vom
1. August 1913 an bei der Kaffe der Unterzeichneten Verwal¬
tung , bei den übrigen zur Einlösung verpflichteten Großher¬
zoglichen Staatskassen und bei den auf den Zinsschcinen ange¬
gebenen Bankhäusern gegen Rückgabe der betreffenden
Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen noch nicht fälli¬
gen Zinsscheinen ausbezahlt . Die Staatskassen und die ge¬
dachten Bankhäuser sind jedoch ermächtigt , die ohne Prämien
gezogenen Schuldverschreibungen schon vom 16 . Juli 1913 ab
voll einzulösen .

Die Verzinsung der verlosten Schuldverschreibungen hört
mit dem 1 . August 1913 auf .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Schuldver¬
schreibungen , welche von den früheren Verlosungen noch auS -
stehen , aufgefordert , die bezüglichen Beträge zu erheben :

Nr . 688, 2158 , 3860 , 5189 , 6198 , 6800 , 8576 , 9243 .
9690, 9995 , 10214 , 10215 , 10333 , 10509 , 10599 , 11362 ,
11469, 12404 , 13277, 13279 , 13676 , 13682 , 13698 , 15856,
15862 , 15871 , 15872 , 15875 , 15977 , 15092 , 16162 , 16740 ,
20036 , 20130 , 20241 . 20515 , 22332 , 28073 , 23074 , 23076 ,
23084, 28085 . 24182 , 24129 , 25032 , 27216 , 27223 , 27227 ,
27463 , 28702 , 28723 , 28724 , 28733 , 31302 , 31594 , 32530 .
32531 . 32546 , 32632 , 35409 , 35429 , 35443 , 36305 , 37165 ,
37282 , 37289 , 87280 , 37734 , 87739 , 37783 , 37921 ,
37947 , 38165 , 88174 , 38175 , 88211 , 89227 , 39248 , 39893 ,
40156 , 42877 , 42554 , 43396 , 45616 , 46077 , 46267 , 47117 ,
47242, 48967 . 51572 , 54729 , 56652, 56665 , 59028 , 59030 ,
60495, 60671 , 60686 , 60688 , 63958 , 64327 , 64345 , 64746
66918 , 66942 , 67370 , 67477 , 67483 , 67484 , 67494 , 68782 ,
70774 , 70781, 71235 , 71340, 71342 , 71349 , 71384 ,
71556 , 73761 , 73780 , 73781 , 73782 , 73784 , 75016 ,
77817 , 77820, 77826, 79132, 80009 , 80014 . 8M96 , 83923 ,
84594, 88063 , 89994 , 90688, 90714 , 93890 , 93875 , 94903 ,
95029 , 96125 , 96268, 96289, 98664, 98669 , 99794 , 100608 ,
103375 , 105804, 106060, 107205 . 110823 , 111748 , 112967 ,
11389S, 115846, 117049, 117334, 117890 , 118839 , 119643 .

Die Großherzoglichen Staatskassen vergüten
für gekündigte Schuldverschreibungen , die erst nach Ablauf von
6 Monaten nach dem Heimzahlungstermin zur Einlösung ge¬
langen , Hintcrlegungszinsen in Höhe von 2 v . H . aus dem
Nennwerte von 300 M ., — Prämienbeträge bleiben unberück¬
sichtigt —. Bei der Zinsberechnung bleiben die ersten 6 Mo¬
nate vom Heimzahlungstermin an außer Betracht , während
der Monat , in dem die Einlösung erfolgt , voll gerechnet wird .

Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber auf besonderem
Blatte zu bescheinigen .

Karlsruhe , den 2. Juni 1913.
Großh. Bad . Staatsschuldenverwaltung .

I . B . :
vr . Kaiser .

ZSekanrrtrnachirng.
I . Aufgrund der heute vorgenommeuen Ziehung werden

folgende Schuldverschreibungen des zu 4 v . H . verzinslichen
Eisenbahnanlehens von 1991 auf 1 . Januar 1914 zur Heim¬
zahlung gekündigt :

lät . /V Nr . 822, 1005, 1449, 1618 , 1620 , 1707 , 2191 ,
2237, 2290, 2316 , 2435, 2528 . 2577 , 2633 , 2676 , 2709 ,
2938 , 2961 , 3085 , 8418, 3466 , 3662 , 3832 , 3847 , 4168 ,
4334, 4376 , 4415, 4472 , 4489 , 4800 , 4807 , 4918 , 5134 ,
5367 , 5399, 5874 . 8178 , 6179 , 6581, 6643 , 6700 , 6743 ,
6751 , 6762 , 6782 , 7044, 7188 , 7213 , 7304 , 7361 , 7364 ,
7587, 7620, 7633 , 7667, 7697 , 7777 , 7877 , 7912 , 7983 .

Die gezogenen Nummern der l - it . 8 bis 8 werden gefun¬
den , wenn die für die Iüt . ^ ermittelten Zahlen für ll. it . 8
um 8000, für lüt . L um 16 000 , für ll. it . O um 24 000 , für
löt . le . um 32 000, für ll.it . l- um 40 000 vermehrt werden . Bei¬
spielsweise sind , wenn Nr . 822 der lut . / I gezogen ist , auch
die Nr . 8822 der ll.it . 8 , die Nr . 16 822 der ll. it . c . die Nr .
24 822 der ll.it . v , die Nr . 32 822 der ll. it . 8 und die Nr .
40 822 der ll.it . 8 als gezogen zu betrachten .

Vorstehende Schuldverschreibungen werden vom 2. Januar
1914 an bei der Kasse der Unterzeichneten Verwaltung , bei den
übrigen zur Einlösung verpflichteten Grotzherzoglichen Staats¬
kassen und bei den auf den Zinsscheinen angegebenen Bank¬
häusern gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibun¬
gen mit den dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinsscheinen
nebst Zinsscheinanweisungen mit dem Nennwerte heimbezahlt
und vom 1 . Januar 1814 ab nicht mehr verzinst . Die Staats¬
kassen und die gedachten Bankhäuser sind jedoch ermächtigt ,
die Schuldverschreibungen schon vom 16 . Dezember 1913 an
voll einzulösen .

Wir machen jedoch darauf aufmerksam , daß die gekündigten
Schuldverschreibungen ausnahmsweise schon vorher und zwar
sofort nach erfolgter Veröffentlichung der Ziehnngsergebnisse
mit den Zinsen bis einschließlich des Zahlungstages znm
Nennwert bei unserer Hauptkasse eingelöst werden , sofern die
heimbezahlten Kapitalbeträge zur Begründung einer Buchschuld
im badischen Staatsschuldbuch Verwendung finden .

II . Rückständig sind folgende Schuldverschreibungen :
ll. it . / c zu 3000 M . Nr . 1152 , 3978 , 4861 , 6364 , 6919 . 7588 .
8it . 8 zu 2000 M . Nr . 8685, 8778 , 9179 , 10 392 , 11006 ,

15 337 , 15 588.
ll. it . 8 zu 1000 M . Nr . 16 547 , 18 199 , 21 094 , 22 205 ,

8it . I> zu 500 M . Nr . 25179 , 28 058 , 29 218 , 30 301 , 80 636 .
31 588, 31 852..

8it . 8 zu 300 M . Nr . 32 015 , 32 778, 84 253 , 36 075 , 86 079.
37 438. 38 515, 38907 , 39 643.

ll.it . 8 zu 209 M . Nr . 40015 , 41152 , 41 443, 42 643 , 44 075 ,
44 079 , 44 867, 46 364, 46919 .

Die Grobherzoglichen Staatskassen vergüten
für gekündigte Schuldverschreibungen , die erst nach Ablauf
von 6 Monaten nach dem Heimzahlungstermin zur Einlösung
gelangen , Hinterlegungszinsen in Höhe von 2 v . H. des Kapi¬
talbetrages . Bei der Zinsberechnung bleiben die ersten 6
Monate vom Heimzahlungstermin an außer Betracht , wäh¬
rend der Monat , in dem die Einlösung erfolgt , voll gerechnet
wird . Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber des PapierS
auf besonderem Blatte zu bescheinigen .

III . Durch richterliches Urteil wurden folgende Schuldver¬
schreibungen für kraftlos erklärt :

ll. it . 8 zu 200 M . Nr . 40981 und 40983 bis - mit 40 985 .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1913.

Großh. Bad . Staatsschuldenverwaltung .
I V -

vr . K a i
'
s e

Grwlnnattsrng
der

2 . V " l»tzifch - S » d - tn1fchen
( 828 . Königlich Vrrnßischen ) Klassenlolterle
_

S. Klasse 22 Ziehungstag 4 . Juni 1913
« us jede « rzc-oene Nummer sind zwei aleich hohe Gewinn «gefalle », und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummerin Leu beide» Abteilungen > nn» U»

(Ohne Gewähr A . St .-A . f. Z .)
As ,

^ Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über240 Mk. gezogen :
2 Gewinne zu 50 000 Mk 77907
4 Gewinne zu 5000 Mk . 126499 142780
88 Gewinne zu 3000 Mk . 5733 8380 9953 16174

17333 2 >487 22796 32272 35203 39371 39731 41880
60689 53863 70542 73277 82846 11SS3S 12727 »
150173 152422 157068 159331 177222 177247 190428
1S479I 20207S 21040» 216649 222102 223991 224357
226472

17S Gewinne zu 1000 Mk . »18 1817 2601 » 129
»SS3 6727 6999 8378 10355 19678 21442 21800
21948 22353 29994 32490 34195 35066 »0220 » 1693
» 9958 51331 51978 53660 62461 69153 60555 62257
83122 84761 87003 87208 88464 92259 S8047 9866 »
S1877 100687 103650 107051 111479 112367 122457
126359 129232 131703 132530 132835 135976 137952
139464 141863 142976 143439 146991 152834 15510 »
156308 158013 158510 159785 163125 163532 164762
I7273S 179663 181809 184150 164739 188823 190250
192422 193294 200149 206493 207220 208512 209962
212782 214097 214258 216715 220321 222417 223288
225042 228261 230248 232440

182 Gewinne zu 500 Mk. 373» 4544 14564 1613S
20873 21503 25810 26850 30361 35025 42679 43630
»6050 48060 48085 52747 53139 54375 55316 60209
61464 64347 68162 71375 71711 74587 75341 80038
80462 81338 81785 69720 69872 90016 91925 95537
S6I43 S7I92 102276 102584 108147 109310 114330
114368 114827 115836 119652 128255 128400 140128
142180 143725 144232 144310 146926 149901 150993
151462 165463 155841 161428 162690 163009 167596
171054 173362 176512 179061 179593 182863 134180
184759 193306 195278 196729 201517 205074 205617
206503 2N7421 208061 21565« 217694 217909 219066
222592 224275 227576 229354 231778 233201

In der Rnchmittags - Ziehuug wurden Gewinne über
L40 Mk. gezogen :

2 Gewinne zu 1000 Mk . und 2 Prämien zu 300 000 Mk.
61819

2 Gewinne zu 30 000 Mk . 223078
4 Gewinne zu 5000 Mk. 27422 48720
36 Gewinne zu 3000 Mk. 5887 11143 12636 30350

61475 64727 70420 64859 100051 124146 134395
137541 152547 176328 179040 196028 212869 230904

78 Gewinne zu 1000 Mk. 1984 6420 7034 1 5595
16311 28275 29058 33048 33501 44056 51062 53601
64393 69956 79422 120014 121778 123945 125300
129792 132380 132687 142826 142811 149547 1S422S
158365 171073 171497 176696 183790 184376 1S351S
1S6859 203752 209635 223765 225723 229914

76 Gewinne zu 500 Mk. 5049 12645 21701 23010
23578 24533 46795 5437 ? 54943 55274 60032 6SS59
71723 74484 94162 94508 102021 107328 126042
131268 132160 132619 134311 138435 142713 14762?
155086 157031 159288 165981 166255 167067 17060 »
174070 177325 196215 219334 219917

Die Iiedung - rr 1. Klasse der S. Preußisch «Süddeutschen (22T. Lgl.
Preuvijchrn)^Klaiie,,loUette findet am 9. u. 10. Juli 1913 statt .

Mcbt-Amtlicker Teil.
Karlsruhe , 5 . Juni .

Die letzte» Phasen der Baikarlkrise .
* Entgegen der in den ersten Tagen nach dem Präli¬

minarfrieden verbreiteten Meinung erklären amtliche
türkische Kreise, es sei nicht möglich, die diplomatischen
Beziehungen mit Bulgarien und den übrigen Verbünde¬
ten, selbst wenn sie das Zusatzprotokoll Unterzeichneten ,
sofort anfzunehmen , sondern erst nach dem definitive «



Friedensvertrag . Halbamtliche Äußerungen der Morgen¬
blätter vertreten dieselbe Ansicht und betonen , daß , ivenn
die Gesandten sofort akkreditiert würden , diese sich in¬
folge des provisorischen Charakters des Praliminarver -
trags bei einer ungünstigen Wendung der Londoner und
Pariser Verhandlungen in einer heiklen Lage befinden
würden , jedoch könnten die Beziehungen halbamtlich aus¬
genommen werden . . -

Wie die „ Wiener Allgemeine Zeitung " schreibt, ist in
der Frage von Saloniki ein prinzipielles Übereinkom¬
men zwischen Bulgarien und Griechenland in der Rich¬
tung erfolgt , daß Griechenland den bulgarischen Antrag ,
den Herr Saratow in Athen offiziell für, , Bulgarien
unterbreitete , angenommen hat , nämlich, daß die Frage
Von Saloniki einem Schiedsgericht überwiesen wird . Eins
Differenz besteht noch darin , daß Griechenland wünscht,
es sollten nur die Mächte der Tripkeentente als Schieds¬
richter fungieren , während Bulgarien auf dem Stand¬
punkt steht, daß sämtliche Mächte das Schiedsrichieramt
übernehmen sollen.

Am Mittwoch trat die Internationale Finanzkonferenz
i» Paris zusammen . . Ein Drahtbericht teilt darüber
mit : , , - ? , - -

Paris , 4 . ,Juni . Der Minister des Äußern Vickoir erminetL
heute die Tagung der Internationalen Finanzkommesfton. , sr - ,
hieß ui seiner Begrüßungsansprache dir Detegrorirn , w,n - ,
kommen, , denen die Regierung der Republik gerne,tHaitsreunv - -
schuft gewähre., Pichon erinnerte banneay oas - -Zeel d§r Kon¬
ferenz , Hie wirtschaftlichen Interessen , die vcure tue erste
Stellung ich den Internationalen , Bczixhui g e h uen
und die ihnen , gebührende Ausmerksainkeit und Bedeutung
geben solle , und die für sic eine Lösung sinocn sone , ohne
die es einen dauernden gedeihlichen Frieden nicht gebe . Dev
Minister drückte die feste Hoffnung aus , daß die Versammlung
der Vertreter der Staaten , die den Frieden Unterzeichneten,
und Laß Mächte, deren wirtschaftliche , Ausdehnung sich seit
langem auf die Türkei und die Balkanländer ausgedehnt habe/
es ermöglichen ioerde, mit einander in Achtung 'vor den er¬
worbenen Rechten, die Aufrechterhaltung der gesetzlichen soi-
cherhcitcn und die materielle '

Entwicklung der vor kurzem
noch in einem Kamps verwickelten Staaten in Einklang zu
bringen . Der deutsche Delegierte, Gesandte Frbr . v . d . Lancken-
Wakenitz , sprach namens seiner Kollegen Pichon herzlichen
Dank für den wohlwollenden, liebenswurvigcn Empfang aus
und bat ihn , dein Präsidenten Poincare ine eyrerbrengsien
Grüße zü übermitteln D r 0e,a die ruhmre die traditionelle
Gastlichkeit des schonen -Frankreich sur miernanonaic Kon¬
gresse , die mit den Werken des Friedens und der ZrviusaNon
beschäftigt seien und sprach drs Hoffnung ä«f völlig zufrieden¬
stellende Ergebnisse der Konferenz dank der Minernntzung
durch die hervorragenden Männer aus . deren lecmllicves Sact:-
verständnis Pichon gerubml vabc . err schlug als Eyrenprap -
dciiteil Pichon, als gefchastsfuhrenden Pratioenleir den crgcn
Delegierten Frankreichs , Vizepräsident des Staarsrcnes Mar -
guerie , vor . Der Delegierte Rail Bcy sprach namens der
Türkei , der serbische Delegierte Wesrntsch namens der Bat -
kanstaäten . Beide stimmten der Ernennung Margucrirs zunr
geschäftsführcnden Präsidenten zu . Margucne dünkte sur
das Vertrauen der Delegierten und Mach die fege Hoffnung
aus , daß die wirtschaftlichen und finanziellen Probleme , die
aus den Ereignissen im Orient enlsicmden nnd . sich losen
lassen würden .

Reichstag .
* Berlin , 4 . Juni . Im Laufe des heutigen Vormittags

wurden die vertraulichen Besprechungen der Subkiimmtsston
der Budgetkommisfion des Reichstages mit dem Reichsschatz-,
sekretär weiter geführt , die sich auf die in der Sitzung - vom
29 . Mai gemachten Vorschläge zum 8 1 des Gesetzentwurfs hc-
trcfsviid den Wchrbeitrag beziehen . Auf Grund dieser Vor¬
schläge hat der Reichsschatzsekretär eine Berechnung anstellen
lassen , die den daraus zu erwartenden Wchrbeitrag vom Ver - ,
mögen auf 720 Millionen und vom Einkommen auf 120 Mil - '
lionen beziffert . Die Besprechungen wurden auch heute nicht
abgeschlossen , sollen vielmehr morgen vormittag vor der
Sitzung der Vollkommission fortgesetzt werden.

Die Budgetkommission des Reichstages fuhr henke in der
Beratung des 8 11 des Gesetzentwurfs betreffend den Wehr-
bcitrag (beitragpflichtige Personen ) fort und beriet zunächst
einen Zentrumsantrag , den Angehörigen auherdeutscher Staa¬
ten , die sich im Deutschen Reiche dauernd des Erwerbs wegen
aufhaltcu , diejenigen Ausländer in bezug auf die Beitrags -
Pflicht gleichzustellen , die im Deutschen Reiche seit länger als .
12 Monaten einen Wohnsitz haben. — Ein nationallibcralcr
Redner äußerte hiergegen Bedenken , da cs die Ausländer ver¬
stimmen würde , wenn man sie zu einer ausgesprochenen
Wehrsteuer heranziehen würde. Ebensowenig Sympathie
brachte er einem konservativen Antrag entgegen, der von den
beitragspflichtigen Angehörigen des Deutschen Reiches die¬
jenigen ausnehmen will, die sich seit länger als zwei Jahren
( die Vorlage bestimmt ein Jahr ) dauernd im Auslände auf¬
halten , ohne einen Wohnsitz in einem deutschen Bundesstaate
zu haben , sowie einem sozialdemokratischenAntrag , der in die
Bcitragspfticht Kirchen , Ncligionsgesellschaften u . a . einschlie¬
ßen will. Ein sozialdemokratischer Redner pflichtete dem Vor¬
redner in der Kritik der Steuerbelastung der Ausländer bei .
Tie in dem Zentrumsantrag verlangte Besteuerung werde be¬
deutende wirtschaftliche Schädigungen im Gefolge haben. —
Der AntragLstcller des Zentrums vertrat entschieden seinen
Antrag , der gerechter wirke als die von den Vorrednern
empfohlene Vorlage . Einverstanden sei er mit dem erwähnten
Antrag der Konservativen . — Schatzsekretär Kühn äußerte
Bedenken gegen einen andern sozialdemokratischen Antrag auf
Heranziehung des ausländischen Grund - und Betriebsver¬
mögens von Inländerin wegen der zweifellos nicht zu vermei¬
denden Doppelbesteuerung . — Einer der sozialdemokratischen
Antragsteller konnte dieses Bedenken nicht anerkennen . —
Schatzsekretär Kühn verteidigte den Gedanken der Heran¬
ziehung derjenigen Ausländer , die sich im Deutschen Reiche
dauernd des Erwerbs wegen aufhalten . — Der Antrag des
Zentrums , auch solche Ausländer zu besteuern, die sich nicht
des Erwerbs wegen in Deutschland aufhalten , wurde abge¬
lehnt . — Der Antrag der Sozialdemokraten , auch ausländi¬
sches Grundvermögen von Inländern zu dem Wchrbeitrag
heranzuziehen , wurde ebenfalls abgelehnt.

Sodann wurde 8 11 <beitragspflichtige Personen ) nach der
Regierungsvorlage mit dem gemeldeten konservativen Ab¬
änderungsantrag angenommen.

Hierauf begründete ein sozialdemokratischer Abgeordneter
seinen erwähnten Antrag auf Heranziehung der „Toten
Hand"

, und betonte, daß es sich um Hunderte von Millionen
handelte . Ein Mitglied der Wirtschaftlichen Bereinigung hielt
den Antrag für grundsätzlich falsch und jedenfalls in finan¬
zieller Beziehung nicht für annehmbar . Für die Stiftungen
der Evangelischen Kirche träfe die Millioncnangabe nicht zu.
Weshalb sollten dann nicht auch andere Körperschaften, wie der

Monistenbund , Logen uw. erfaßt werden ? — Rcichsschatz-
sekretär Kühn erklärte , die Regierung wolle bei dem Wehr¬
beitrag praktische und schnelle Arbeit leisten. Vön diesem ,
Standpunkt empfehle sich aber die Besteuerung der Töten
Hand nicht . Man würde Mviele .Ausnahmen machen mnsseiß
daß dann nichts nennenswertes verbliebe. Ein größer Teil
des Kirchcnvcrmögens sei doch auch tatsächlich nicht realisier¬
bar . — Ein Zentrumsredner führte aus . wo., sich einmal
religiöser Sinn betätige , da wolle der sozialdemokratische An¬
trag mit Steuern cingrciftn , und davon erhoffe der Antrag¬
steller Hunderte von Millionen ! Warum wolle die Sozial¬
demokratie nicht auch die sozialdemokratischen Gewerkschaften
mit ihren 60 Millionen Mark Vermögen besteuern? Wenn
der sozialdemokratische Antrag aüsrcchterhaltcn bleibe, müsse
er so geändert werden, daß er Alle treffen , alle juristischen
Personen und Vereine . — Ein konservativer .Redner , stimmte
dem Vorredner darin zu , daß der Antrag durchaus tirchen-
ftindlichen Eindruck mache und in der vorliegenden Fassung
durchaus unannehmbar sei . — Ein nativnalliberaler Redner
fand den Gedanken einer Besteuerung der- Töten Hand an
sich berechtigt, glaube aber,, das in Betracht kommende Ver¬
mögen Iväre schwer zu erfassen. — Ein Fortschrittler meinte,
wenn Aktiengesellschaften besteuert würdest, dann auch die
Tote Hand .

' Man würde es ' draußen" nicht verstehest , wenn die
in ihr ruhenden Millionen gänzlich frei blieben. — Staats - -
sekretär Kühn wiederholte, daü eine nähere Erörterung sich
um deswillen cruvrrge . weit praknlch nicbts für den vorliegen¬
den Zweck herausiomme . — crni .--entrnmsrcdn 'cr erklärte , der
Antrag treffe neben dein reugioien Zwecke auch die sozialen
und - wissinschaftirchen Zwecke, , vre doch , dringend d»r Förderung
bedürfen, — Ein , sozialdcmotratiiches Ml M d er ruderte , der ,
Antrag wolle nur Me Kapuatanhaufunaen in manchen Klöstern
usw. treffen , hierauf erfolgte die Ablehnung des Antrags

- gegen die Skiimncn -der dftnragnenrr - und -der Fortschrittler .
' - '

Die Weiterberatung wnnme sich darauf den folgenden-
88 12 und 13 lBeitragsvMclst der Aklienqeicllschaften und
Komrnanditgeselinhasten auf Attien - zu . sur die ein Zen¬
trumsantrag eine abgeancerle Fasiung vorschlagt , die eine
mögliche Doppelbesteuerung ganz . ausschließt, diei steuerliche
Erfassung erleichtern und auch das ausländische Kapital er¬
fassen wird . Der Ilntragstellcr hielt bei der Regierungsvorlage
die Doppelbesteuerung für unvermeidlich und - erachtete die
Heranziehung der Aktiengesellschaften , wie es in der Vorlage
vorgesehen wäre , für undurchführbar , — Vertreter des preu¬
ßischen Handels - und Finanzministeriums wandten sich in
ausführlichen Darlegungen und zahlreichen praktischen Bci-
sp ele c gegen die in dem Antrag vorgcschlagenc Zugrunde¬
legung des Ertragswertes . Der Antrag unterscheide nicht in
verkeilten und unverteilbarcn Gewinn und fasse gleichstark die
schwächeren und glänzenden Gesellschaften. Auch vermeide er
nichi überall die Doppelbesteuerung , außerdem wäre er prak-
tkfch und steuertcchnisch , nicht durchführbar, - — Ein Mitglied
der Wirtschaftlichen Bereinigung wünschte ein unterschied¬
liche Behandlung der Erwerbs - und gemeinnützigen Gesell¬
schaften '

. Ein fortschrittlicher Redner stellte fest,' daß die Re«
giernngsvertreter .zwar Bedenken gegen den Zenkrulnsastträg -
vorgevrachft aber nichts zur Begründung der , Vorlage gesagt
Harken, die seinen , Freunden .gleich viele Bedenken erregten .
— Eni Vertreter der sächsischen Regierung begründete die
Fassung des 8 12 der Vorlage , der seit 1904 cm Königreich
Sachsen geltendes Recht sei und dort nicht zu den Schunerrq-
kelicn gefuhrr bave . wrc Me vorigen Vorredner befürchteten.
— Ein nationallibcralcr Redner führte aus . der Zcmrnms -

, amrag se, auf den ersten Buck vencckciid . habe aber doch ernne
Bedenken. Me Redner an konkreten BeiMelest erläuterte . Er
warnte , an einer Deroubierunff des Geldmarktes mntzuwirken.
Dann befürwortete der Redner rn ergpr Reihe tue Ablehnung -
des ganzen 8 12- Der Aniragucner erklärte , fein Antrag
beruhe gerade auf maßgebenden llrletieri aus Lex lvndustrce .
Darauf vertagte sich Me Kvmmifsion auf ' Donnerstag .

Berl, » . 5> ?funt . Em vost nativnalliberaler Seile um
Reichstag emgebrachter Antrag über die Besteuerung der Ver¬
mögen sieht vor . daß erbove» werden , de» .Vermag«»- von mebv ,
als 30000 bis 80000 Mark 0,10 Proz . , bei 80 bis 100000
Mark 0,25 Proz . , bei 100 bis 200 000 Mark 0,33 Proz , bei
200 bis 300 000 Mark 0,50 Prüz . , bei 300 000 bis t Million
0,78 Proz . , bei 1 bis 8 Millionen 1 Proz . , bei 8 Millionen und
darüber 1,28 Proz . Der Wehrbeitrag wird nicht erhoben von
Permögen, Me den Betrag von 30 WO Mark nicht übersteigen.
Personen , die bei einem Vermögen von nicht mehr als 100 000
Mark ein Einkommen vbn weniger als 3000 Mark Haben sind
auf ihren Antrag , bei Vermögen bis ) zu 50 000 Mark von der
Bcitragsleislung ganz , bei Vermögen - bis zu 100 000 Mark
bis zur Hälfte freizulassen , über Me Besteuerung der Ein¬
kommen sagt der Antrag , bei Personen , Nie ein Einkommen
vcn 7800 Mark und mehr haben ,

-muß der Beitrag ohne Rück¬
sicht auf das Vorhandensein und Me Höhe des Vermögens be¬
tragen : Bei Einkommen von 7800 bis 15 000 Mark mindestens
1 Proz . des Einkommens, , bei mehr als 15 000 bis 30 000
Mark mindestens 1 Proz . auf Me ersten 15 000 Mark und 2 ,
Proz . auf die Summe darüber , von mehr als 30 009 Mark
mindestens 1 Proz . auf Me ersten 18 000 Mark und 2- Proz .
auf Me zweiten 18 000 Mark und 3 Prgz , auf den Überschuß
von über 30 000 Mark .

Politische Übersicht.
Der Kaiser in Geldern.

* Über den Aufenthalt des Kaisers in Geldern anläß¬
lich der 200 Jahrfeier des Herzogtums Geldern und der
Enthüllung des D .enkmals für Kaiser Wilhelm I . wird
weiter gemeldet : Als die Hülle des Denkmals siel , präsen¬
tierte die Ehrenkompagnie , und Graf Hoensbroech
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , die Musik spielte
die Nationalhymne , Böllerschüsse ertönten und 2000
Brieftauben flogen auf . Unter einem weiteren Gesang
des Männerchors besichtigte der Kaiser das Denkmal mit
dem Schöpfer Professor Schaper und hielt Cercle , wo¬
bei er besonders den kommandierenden General v.
Einem , die Mitglieder des Landssadels und alle Offi¬
ziere ins Gespräch zog . Der Kaiser »ahm sodann den
Vorbeimarsch der Ehrcnkompagnie entgegen und schritt
unter dem Jubel des Publikums die Front der Kriegs -
vctcranen ab , wobei er besonders die Ritter des Eisernen
Kreuzes mit Ansprachen auszeichnete . Dann betrat der
Kaiser das Rathaus , wo er im Rittersaal von den Ver¬
tretern der Stadt erwartet wurde . Drei Töchter Gel -
derns im Kostüm der Königin Luise überreichten den
Ehrentrunk in einem alten schönen silbernen , vergoldeten
Pokal . Der Bürgermeister Dr . Werner sprach darauf
nochmals den Dank der Stadt aus . Der Kaiser erwi¬
derte kurz in heiterster Stimmung , in der er der Stadt
Geldern alles Gute wünschte. Der Miser bemerkte unter
anderm ,

'wenn lvir er hoffe die Wehrvorlage durchginge.

Kch wohl eine Garnison für Geldern werde ermöglichen
lassen . Ter Bürgermeister brachte mit den Stadtver¬
ordneten ein Hoch auf den Kaiser üns . Das etwa vier
Jahre alte Töchterchen des Bürgermeisters sprach ein
Gedicht, Der Kaiser war erfreut und gerührt , küßte das
Kind und nahm eine Geldener Erinnerungsmedaille
eiügcgekft welches sein Bild Mammen mit dem des letz¬
ten Herzogs von Geldern zeigt . Der Kaiser trug sich
dann in das goldne Buch der Stadt ein , besichtigte das
Rathaus , das alte schöne Gemälde hat und zeigte sich
auf dem Balkon unter den Hurrarufen der Menge . Dann
verabschiedete sich der Kaiser und begab sich um etwa
12 Uhr 30 Minuten nach dem Schloß Haag , wo er das
Frühstück bei dem Grafen Hoensbroech einnahm , an dem
auch dw holländischen Herren teilnahmen . , Der Kaiser
trug den Tienstanzug des 1 . .Garderegiments mit dein
Jnterims - FeldmarschaLstab. Nach dem Frühstück kehrte
der Kaiser im Automobil nach ,Geldern zurück und
durchfuhr die Stadt unter erneutem Jubel des Publi¬
kums . Die , Abreise erfolgte um 2 Uhr Ist Minuten nach
der Wiidparkftation . „ .

Die Taufe des Linienschiffes ..Markgras ".
* Über den Stapellauf de Lcunmchftw > „ Ersatz Wei-

ßenbnrg " am- Mittwoch wird l vch au -, Bremen gemeldet :
Um 3 Uhr traf der Gronherzoq von Baden nebst Ge¬

folgt mit dem Stnistssekretär des Reichsinaripeamts , von
-Terpitz, ein , empfangen von den : Aufsichtsrat und dem
Vorstand der Aktiengesellschaft Weser . Der Feier wohn - i
ten weiter bei : Vertreter des Senates , des Handels und
der Industrie . Von den Ufern der Weser aus wohnten
viele Tausende von Menschen dem Festakte bei . Nach dem
Abschreiten der' von dem Infanterieregiment Nr . 75 ge¬
stellten Ehrenkompagnie begaben sich der Großherzog nnd
Großadmiral v. Tirpitz auf die Taufkanzel . Der Groß¬
herzog hielt die ^ bereits genieldete — Taufrede und
taufte das Schiff auf den Namen „Markgraf " . ,Unter den
Klängen der Nationalhymne und den Hochrufen der zahl¬
reichen Zuschauer lief das mächtige Schiff leicht und glück- ,
lich von Stapel .

'
Bremen , 4 . Juni . Der Senat gab - heute abend zu

Ehren des Großherzogs von Baden ein Festmahl im
Rathaus «, an dem außer dem Großherzog die hier wei¬
lenden badischen Minister und Würdenträger , der
Staatssekretär des Reichsmarineamts und eine Anzahl
von Vertretern ans den Kreisen von Industrie und Schiff¬
fahrt terlnahmen . Der Präsident des Senats , Bürger¬
meister Ti . Barkhanfen , begrüßte den Großherzog , den -
Schirmt,errn und Förderer zweier unvergleichlich schöner
Unwerstt cten , des poesienmwobenen Altheidelberg und
des landschaftlich nicht minder schönen Freiburg . Er ge-

, dachte der Eltern des Großherzogs , die wie ' kein anderes
deutsch Herrscherpaar bei der Wiedererstehung des
Deutschen Reiches mit tätig gewesen seien . Das große
Kriegsschiff desien T n f hvutc . i, vllzog n worden sei,
trag de n Namen „Markgraf . Ais Markgraf von Bran¬
denburg haben die Hohenzvllern ihr hohes Herrscher?,öit
begonnen . Sie walteten ats solche ihres Amtes zum
Schutze Deutschland » n rch d m Osten Tie Markgrafen
von - Baden schützten Deutschland nach dem Westen hin .
So trägt dieses Schiff , das zum Schirm nnd Schutz
Deutschlands nach außen bestimmt ist, bedeutungsvoll die
ruhmvollen früheren Namen der zwei hohen Herrscher -
Häuser , die in den Marken Deutschlands zu dessen Schutz -
tätig waren . Der Redner schloß mit einem Hoch auf den ,
Großhrrzog . — Der Großhcrzog von Baden dankte in

- seiner Erwiderung für die herzlichen Worte des Willkom¬
mens . Er hob hervor , daß viele und lebhafte Handelsbe¬
ziehungen Bremen mit seinem Lande verbinden und -
drückte den Wunsch aus , daß Bremen eine schöne weitere
Entwicklung und Förderung allezeit beschieden sein möge .
Das Binnenland sei stolz auf den han 'eotischen Handel
und die seefahrenden Städte und wünsche ihnen eme er¬
folgreiche Entwicklung , die nur möglich sei unter dem
Schutze des mächtigen Deutschen Reiches , der gewaltigen
deutschen Flotte , deren jüngstes Mitglied glücklich vom
Stapel gelassen werden konnte . Die Rede des Großher¬
zogs klang in ein Hoch a»f den Senat der freien Hansa¬
stadt Bremen aus . — Der Großherzog verließ das Rat¬
haus kurz vor 10 Uhr und trat uni 10.02 Uhr die Rück¬
reise an . -

Keine politischen Veränderungen in Hannover.
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :

„In einigen Lokalblättern der Provinz Hannover wird
fortgesetzt mit dem Gedanken gespielt , daß die Vermäh¬
lung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ernst
August , Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg , mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise
von Preußen von Einfluß auf die Zukunft der Provinz
Hannover sein werde . Hannover ist nnd bleibt ein Be¬
standteil des preußischen Staates , und kein preußischer
König , keine preußische Staatsregierung , keine preußische
Volksvertretung wird jemals die Hand dazu bieten , daß
daran auch nur ein Titelchen geändert wird . Es heißt
aber auch die Gesinnung Seiner Königlichen Hoheit des
Herzogs von Cumberland und Seiner Königlichen Ho¬
heit des Prinzen Ernst August , seines Sohnes , von
Grund aus verkennen , wenn die Meinung zu verbreiten
gesucht wird , als wünschte» diese Fürsten die soeben ge¬
schlossene Verbindung des Welfischen Hauses mit dem
Hause Hohenzvllern in irgendwelcher Form zur Grund¬
lage von Versuchen zu machen, die auf die Wiederher¬
stellung des Königreichs Hannover oder auch nur aus
eine Änderung der preußischen Grenze » zugunst «n
Braunschweigs hinanslaufen . Ein hannöversches Blatt



hat diesen Verdächtigungen die Krone aufgesetzt , indem
es behauptet, auch Ihre Königliche Hoheit die Gemahlin
des Prinzen Ernst August, die Tochter des Kaisers , werde
nunmehr für die Wiederherstellung des Königreichs
Hannover eintrcten . Jedes Wort der Zurückweisung
wäre hier zu viel. Das feierliche Wort des Prinzen
Ernst August, das er im Einverständnis mit seinem
Herrn Vater abgegeben hat , bürgt über jeden Zweifel
hinans dafür , daß er nichts tun und nichts unterstützen
wird , was eine Änderung des preußischen Besitzstandes
im Auge hat .

Anders steht es mit der Ordnung der braunschwei¬
gischen Verhältnisse. Aus Anregung der braunschwei¬
gischen Regierung wird , wie wir annehmen , der Bundes¬
rat im Laufe des kommenden Herbstes in die Lage ver¬
setzt werden, zu prüfen , ob der Thronbesteigung des
Prinzen Ernst August in Braunschweig noch Bedenken
cntgegenstehen . Mit Hannover hat das , wie wir wieder¬
holen, nicht das mindeste zu tun ; denn eine hannöverschc
Frage gibt es nicht."

Die Stencrbclastung in Deutschland , England -
und Frankreich.

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffent¬
licht eine der Budgetkommission überreichte Zusammen¬
stellung von Materialien zur Begründung der Entwürfe
von Gesetzen über einen einmaligen außerordentlichen
Wehrbeitrag und betr . Änderungen im Finanzwesen.
Der erste Abschnitt der Denkschrift gibt u . a . eine aus¬
führliche Darstellung der staatlichen Einkommens - und
Vermögensbesteuerung in den deutschen Bundesstaaten .
Es wird auch ferner die Steuerbclastung des Deutschen
Reiches mit derjenigen von England und Frankreich, ver¬
glichen . Die steuerliche Belastung des deutschen Volkes
in Reich , Staat und Gemeinde stellt sich wie folgt :
Direkte Steuern insgesamt 2008,0 Millionen M . , auf
den Kopf der Bevölkerung 30 .80 M . , das sind 40,22 Pro¬
zent des Gesamtsteuerertrages ; indirekte Steuern ins¬
gesamt 2171,3 Millionen M . , auf den Kopf 31,86 M . ,
das sind 50 78 Prozent des Gesamtsteuerertrages . Von
den indirekten Steuern entfallen auf den Kopf der Be¬
völkerung 23,73 M . für Zölle und Verbrauchsabgaben ,
I ,21 M . für Aufwandssteuern , 3,92 M . für Verkehrs¬
steuern, 0,96 M . für Erbschaftssteuern und 0,05 M . für
andere . indirekte Steuer » . Ein Vergleich der Steuer¬
belastung des Deutschen Reiches mit Großbritannien und
Frankreich ergibt , daß die Steuersysteme in den 3 Län¬
dern wesentlich verschieden sind . Die direkten Stenern
ergeben in Deutschland 2008,0, in Großbritannien
2637,7 und in Frankreich 1062,9 Millionen M . Der
Gesamtsteuerbetrag ergibt in Deutschland, Großbritan¬
nien und Frankreich 4079,6 , 4720,1 und 3776,4 Millio¬
nen M . Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen in
Deutschland, Großbritannien und Frankreich an direkten
Stenern 30,89 , 39,57 und 27,19, an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 23,73 , 30,66 und 44,93 , an Verkehrs¬
abgaben 6,92 , 4,48 und 10,68 , an Erbschaftssteuern 0,95 ,
II ,66 und 7,61 , an Aufwandssteuern in Deutschland
1,96 , insgesamt 62,75 , 106,07 und 96,09 M.

Keine Finanzkonferenz .
* Nach einer in der vorigen Woche verbreiteten Presse¬

meldung sollten die Finanzminister Bayerns , Sachsens,
Württembergs , Badens und Hessens in Berlin eintref -
sen , um an den Besprechungen über eine Verständigung
in der Deckungsfrage teilzunehmen . Die „Neue Poli¬
tische Korrespondenz" kann hierzu mitteilen , daß diese
Mitteilung ebenso wie eine frühere gleiche Nachricht völ¬
lig unzutreffend ist. Besprechungen der Finanzminister
der Bundesregierungen in Berlin sind nach der gegen¬
wärtigen Sachlage nicht erfolgt und auch nicht vorge¬
sehen . Ob später der Gang der Verhandlungen zu einer
solchen Besprechung führen wird , läßt sich naturgemäß
heute noch nicht sagen . Das wiederholte Gerücht von
neuen Finanzministerkonferenzen mag darauf zurückzu -
sühren sein , daß die Bundesregierungen wie bei allen
größeren Vorlagen so auch bei der Deckungsvorlage Ver¬
treter nach Berlin entsandt haben, um über die Bera¬
tungen fortlaufend unterrichtet zu fein und an etwa
notwendig werdenden Besprechungen zum Ztvecke der
Berichterstattung teilzunehmen.

* Freiwillige Wehrbeiträge . Wie die „Norddeursche
Allgemeine Zeitung " mitteilt , gingen zu den freiwil¬
ligen Wehrbeiträgrn bei der Reichshauptkasse 388 665
M . ein.

* Ausland .
Wien, 4 . Juni . In der Großen Galerie des Schön¬

brunner Schlosses fand heute abend zu Ehren des Prinz -
rcgenten von Bayern ein Galadiner statt . Der Kaiser
führte die Prinzessin Ludwig, der Prinzregent die Erz¬
herzogin Maria Annunziata . Der Erzherzogthronfolger
mit Gemahlin und die übrigen in Wien anwesenden
Erzherzöge und Erzherzoginnen , sowie Ministerpräsi¬
dent Freiherr von Hertling , mehrere Minister usw.
nahmen an der Tafel teil . Nach der Tafel brachten die
Wiener Männergesangvereine den hohen Gästen eine
Serenade dar . — Im Laufe des Nachmittags besuchte
das Prinzregentenpaar von Bayern die Adriaausstel -
lnng, wobei Erzherzog Kranz Ferdinand als Protektor
der Ausstellung die Führung übernommen hatte . Beim
Verlassen der Ausstellung sprachen die Gäste dem Erz¬
herzog und dem Komitee der Ausstellung ihren herz¬
lichsten Dank und ihre Bewunderung für das wohlge-
lungene Arrangement der Ausstellung ans .

Srosskerzogtmn Waden.
Karlsruhe , 5 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte am
Dienstag in Baden Ihre Großherzogliche Hoheit die Her¬
zogin von Anhalt ; gestern begab Sich Ihre Königliche
Hoheit nach Wildbad und stattete daselbst Ihrer Maje¬
stät der Königin Mutter der Niederlande einen Be¬
such ab.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf heute
früh 8 Uhr 40 Minuten , von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin an der Bahn abgeholt , von Bremen
wieder hier ein . Höchstderselbe hörte im Laufe des Tages
die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo
und des Geheimen Legationsrats Or . Seyb .

Zum neuen Kirchenbuchentwurf.
* Die Diözesansynode der Diözese Karlsruhe - Stadt

nahm ani Mittwoch folgende Resolution mit 16 gegen
6 Stimmen an :

„Die Synode begrüßt dankbar und freudig den von der
obersten Kirchenbchörde geschaffenen Entwurf zu einem Kir¬
chenbuch für unsere Landeskirche . Sie sicht in diesem Ent¬
wurf , der eine Vereinigung tiefer wissenschaftlicher Gründ¬
lichkeit und herzlicher Frömmigkeit ist , eine Arbeit , die den
Wünschen der Gegenwart nach einer hcrzanfasscndeu und
herzerhebcndcn Gottesdienstgestaltnng völlig gerecht wird.
Sie erkennt insbesondere die Bemühungen um ein Bekenntnis
des Glaubens der christlichen Gemeinde , das ans dem Geist
der Frömmigkeit der Gegenwart herausgehoben ist , herzlich
an . Sic ist der Überzeugung, daß der Entwurf noch einmal
einer genauen Revision des sprachlichen Ausdrucks unterworfen
wird. Sie wünscht , daß das Bekenntnis , das der Entwurf für
die Konfirmation Vorsicht, und das durch seinen biblischen
Cbarakter am besten als Ausdruck des Glaubens der christ¬
lichen Gemeinde dienen kann, auch für die Taufe freigegeben
wird: Auf Grund dieser Erwägungen empfiehlt sie den Ent¬
wurf mit wärmster Zustimmung der nächsten Generalsynode
zur Annahme.

"

Mit 16 gegen 7 Stimmen wurde folgende Gegen-
resvlution obgelehnt:

„ Wir erkennen den Fortschritt , den der Agendenentwurf
gebracht hat , dankbar an , haben aber andererseits gegen wich¬
tige Teile desselben ernstliche Bedenken. Wir müssen ins¬
besondere die Forderung erheben , daß die im Entwurf besei¬
tigten Gcbctsformulare wicdcrhcrgestellt werden . Die For¬
mulare für Taufe , Konfirmation und Beerdigung müssen
wir aus prinzipiellen Gründen in der Form , wie sic vor -
liegcn, äblchnen.

"

Die kirchlich -positive Vereinigung des Schwarzwaldes
faßte in einer dieser Tage in St . Georgen abgehaltenen
Versammlung folgende Resolution :

„Die in St . Georgen versammelten 76 evangelischen Män¬
ner protestieren einmütig gegen dic. :Einführung des Entwurfs
eines neuen Kirchenbuches in seiner vorliegenden Gestalt .
Sic halten unwandelbar fest

' am' apostolischen Glaubensbe -
ckemrtnis ' und verwahren sich entschieden gegen jede Abschwä --
chnng des auf Gottes Wort gegründeten Bekenntnisses un¬
serer Kirche in den Formularen des Kirchenbuches."

** Am 3. Juni 7,35 nachmittags entgleiste in Graben -Neu -
dorf infolge vorzeitiger Weickenumstellung die Manöverloko¬
motive und versperrt - in .der Richtung nach , Karlsruhe das eine
Betriebsgleis . Der Verkehr würde ' bis zur Beseitigung der
Störung durch eingleisigen Betrieb zwischen Graben - NeU-
dorf und Fricdrichstal aufrecht erhalten . Einige Personen -
zügc erlitten unerhebliche Verspätungen . Verletzt wurde
niemand . -

Baden -Oos , 5. Juni . Das neueste Zeppelinluftschiff
„ Sachsen" ist beute morgen 6 Uhr 3 Min . von hier »ach
Stuttgart abgefahren. Nach einer Zwischenlandung ist das
Luftschiff um 8 .30 Ubr wieder aufgestiegen und hat die Rich¬
tung nach Frankfurt a . M . ehigc'

chtagcn . wo es um . 11,70 Ubr
landete. Heute nachmittag

'
sollen Passngierfahrten stait-

finden . Die Rückkehr nach Baden -Oes erfolgt morgen .

Ans der Residenz.
* Grotzherzogliches Hoftheater. Zum Besten der Hofiheater -

pensionsanstalt gelangte am Dienstag Millöckers unvergeing-
jich- schöne Operette „Der Bcttelstudcnt" zur Aufführung .
Die Aufführung stand unter einem günstigen Stern : Orchester,
Gesang und Darstellung wirkten zusammen , um der Operette
einen wohlverdienten Erfolg zu bereiten . Verglichen mit d. m
textlich und musikalisch wertlosen Operettenzeug modernster
Zeiten , wird „Der Bettelstudent" durch die Fülle seiner klang¬
vollen , originellen Melodien, durch den sinnvollen Ausbau des
Ganzen den Hörer immer wieder angenehm überraschen und
immer von neuem herzlich erfreuen . Die guten Operetten
der Strauß , Suppe , Millöcker gehören ebenso zum klassischen
Bestand unserer Opernmusik, wie die Werke eines Mozart ,
Weber oder Richard Wagner . Natürlich mit einem gewissen
Abstande ! Leider war die dankenswerte Vorstellung
nicht so glänzend besucht, wie man es im Interesse der Pen -
sionsanstalt und der Operette selbst hätte wünschen sollen.
Jminerhin hatte sich eine stattliche Zahl von Theaterfreunden
eingefunden. Sie alle nahmen das Werk mit lebhaftem Bei¬
fall auf . — Der Dank für die gelungene Aufführung gebührt
dem Kapellmeister, Herrn Lorentz , und den sämtlichen Mit -
wirkeirden . Unter ihnen zeichneten sich aus : Frau Müller -
Reichei , die die Figur der Bronislawa darstellerisch und ge¬
sanglich in mustergültiger Weise verkörperte und durch die
muntere Grazie ihres Spiels von vornherein sprühendes
Leben in die Ensembleszenen brachte, ferner Fräulein Tercs
als Laura , Herr Bussard als Bettelstndent , Herr Noha als
Oberst Ollendorss und Herr Mechler als Janicki .

* Die Karlsruher Eisenbahngesellschaft A . -G . Dem Bür -
geransschuß ging, wie schon kurz gemeldet, eine Vorlage des
Stadtrates zu, betreffend die Errichtung der Karlsruher Ei¬
senbahngesellschaft , Aktien -Gesellschaft , in Karlsruhe . Durch
die Vorlage wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung erteilen : 1. Zum Abschluß der vorgelegten
Verträge über die Bildung der Karlsruher Eisenbahngesell¬
schaft, A. -G. in Karlsruhe . 2. Zur Verwendung von Grund¬
stocksmitteln und, soweit solche nicht verfügbar sind, von Nnlc-
hcnsmitteln zu den Einzahlungen der Stadtgemeinde auf die von
ihr zu übernehmenden Aktien der Gesellschaft im Gesamtbeträge
von 3 710000 M . mit Berwendungsfrist bis 31 . Dezember
1018, unter Aushebung der am 1 . Januar 1813 noch vorhan¬
denen und seitdem bewilligten Kredite für die städtische

Straßenbahn und das städtische Elektrizitätswerk mit Wir¬
kung von der Übernahme dieser Institute durch die Gesell¬
schaft an . Wie aus dem Gründungsvertrag , der in der Vor¬
lage enthalten ist , hervorgeht, übernehmen von dem Aktien¬
kapital der zu gründenden Gesellschaft zum Nennwerte :
s . Die- Stadt Karlsruhe 50 Proz . ; b . die Süddeutsche Eisen¬
bahn.Gesellschaft 26 Proz .p c. die Rheinische Schuckert -Ge-
scllschaft 21 Proz . ; ck. das Bankhaus Veit L . Hamburger 1,5
Proz . ; e . das Bankhaus Straus L Co. 1,5 Proz . Der Vor¬
lage ist eine ziemsich umfangreiche Schrift des Oberbürger¬
meisters Siegrist an den Bürgerausschuß beigegeben, welchein eingehender Schilderung für die Schaffung einer einheit¬
lichen Organisation für das Verkehrswesen und die Elektri¬
zitätsversorgung der Stadt Karlsruhe und ihrer Umgebungeintritt .

Neueste Nachrirchten unö Uekegvcrrnme.
Wildpark, 5 . Juni . Ter Kaiser traf heute nacht gegen

2 Uhr auf der Station Wildpark ein und verblieb bis
morgens 7 Uhr im Zuge , worauf er sich ins Neue Palais
begab.

'

Berlin , 6. Juni . Der König und die Königin von
Italien werden anfangs Juli auf der Reise nach Stock-
Holm in Kiel eine Begegnung mit dem Deutschen Kaiser
haben.

Berlin , 5. Juni . Die Budgetkommission des Reichstages
nahm den ß 12 des Entwurfs über den Wehrbeitrag (Beitrags -
Pflicht der Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien ) mit 14 Stimmen der Sozialdemokraten , der fort¬
schrittlichen Volkspartcr und der Nationalliberalen im wesent¬
lichen in der Form der Regierungsvorlage an.

Berlin , 5 . Juni . Die klnterkommission der Budgetkommission
beendigte heute vor Beginn der Vollsitzung der Kommission
ihre vertraulichen Besprechungen über eine Feststellung des
Vermögens und Einkommens für den Zweck des Wehrbei -
trages . Die Besprechungen haben zu vier Vorschlägen geführt .

Straßburg , 6 . Jüui . Die Eröffnung der 26 . Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
wurde gestern durch einenJtimmnngsvoll verlaufenen Be¬
grüßungsabend im großen Sängerhaussaal eingeleitet .
Die Begrüßungsrede hielt Bürgermeister Tr . Schwan der,
der ein Hoch ans die deutsche Landwirtschaft ausbrachte .
Namens der Zentratleitiing der Deutschen Landwirt -
schaftsgcsellschaft erwiderte Ritterschaftsrai v . Freier mit
einem Toast auf die Stadt Ttraßburg und ihre Verwal¬
tung . , .

Straßbürg i. E ., 5 . Juni . Bei herrlichem Wetter " wurde
heute mittag durch den Kaiserlichen Statthrltcr Grafen von
Wedel die 26 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirt -
schastsgesellschaft in Anwesenheit des Prinzen Joachim von
Preußen feierlich eröffnet. Zugegen waren neben zahlreichen
behördlichenund sächlichen Vertretern äus allen Teilen Deutsch¬
lands und des Auslandes Staatssekretär Zorn von Bulach,
der bayerische Minister von Soden und der württembergische
Minister von Fleischhauer, sowie zahlreiche Mitglieder der bei¬
den Kammern des Landtages mit ihren Präsidenten . In
seiner Eröffnungsansprache dankte Statthalter Graf von
Wedel dafür , daß der Kaiser durch Abordnung seines Sohnes
zur Eröffnungsfeier aufs neue sein tätiges Interesse für die
deutsche und insbesondere auch die elsgß - lothringische Land¬
wirtschaft bekundet habe und betonte kürz die auf allen ein -'
schlätzigirr Gebieten gemachten Fortschritte-, sein Hoch galt dem
Kaiser . Prinz Joachim gedatfte der hohen Bedeutung der
Landwirtschaft und wünschte der Ausstellung den besten Er¬
folg. Für die landwirtschaftliche Verwaltung Elsaß -Lothrin¬
gens dankte Staatssekretär Freiherr Zorn von Bulach. —
Dann begannen die Vorführungen.

Straßburg , 6 . Juni . Die Strafkammer verurteilte den
Redakteur Karl Lutz voni „Journal dMsace - Lorraine "
wegen Beleidigung der eingewanderten deutschen Be¬
amten durch den Ausdruck „Parasiten " zy 1 Monat Ge¬
fängnis .

F a m i l i c n n a ch r i ch t e n .
Todesfälle . Heinrich Müller , Stationsvorsteher a . D . , Ehe¬

mann . — Magdalena Barth , Ehefrau . — Karl Tippe , Schnei¬
der, Ehemann . — Anton Saas , Privatier , Witwer . — Valen -
tin Licht , Murer , Witwer.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.

vom 5 . Juni 1913.
Die beiden Hochdruckkerne, die sich gestern über dem Süd¬

osten und den dänischen Inseln befanden, haben sich etwas
weiter von einander entfernt ; zwischen ihnen hindurch zieht
sich von einer im Westen der britischen Inseln liegenden De¬
pression ans ein Ausläufer niedrigen Druckes nach Südosten .
Die gestern erkennbaren flachen Minima haben noch am Vor¬
abend vielenorts , Gewitter Hervorgcrufen . Heute herrscht auf
unserem Gebiet teils heiteres, teils wolkiges Wetter bei meist
südwestlichen Winden ; während die Temperaturen im Osten
noch recht hoch sind , hat es hier vorübergehend ctlvas abgekühlt.
Voraussichtlich wird sich bei zunehmender Wärme der erwähnte
Ausläufer durch weitere Gewitterbildungen und wolkiges Wet¬
ter geltend machen .

Wetternachrickiten aus dem Süden
vom 5 . Juni , früh :

Lugano wolkenlos 17 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Triest
heiter 20 Grad , Florenz bedeckt 21 Grad , Rom wolkenlos 19
Grad , Cagliari wolkenlos 21 Grad.
Wittcruugsbcobachtuiigen der Meteorolog . Station KarlSrnlie.

Juni Barom. Therm .
in L.

AM .
K«ucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

4 . Nachts 9^ U . 752.5 15 .4 11 .8
Pr °i-

90 SW Gewitter
5. Mrgs . 7 ' ° U . 752.0 15 .9 11 .6 86 heiter
5. Mittgs . 2°° U . 750.3 24.0 10.4 48 W bedeckt

Höchste Temperatur am 4. Juni : 26 .7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 5. Juni . 7" früh :
6 .0 mm.

Masirrftamd de» Rheins am 5. Juni, früh : Schuster-
inieI 2-29 m gestiegen 4 cm ; Kehl RIO m, gestiegen 3 cm ;
Niaxau 4.57 m , gestiegen 4 cm ; Mannheim 3 .75 m,
gestiegen 3 cm . _

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckere » in Karlsruhe ,
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ung .
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kadlicdsr krausnverein .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der

Grotzherzogiu : - — -.

Vsranltaltung
zu Gunsten des Ludwig Wilhelm Krankenheims
zu Karlsruhe , am Samstag de« 7 . Juni

I nachm. 5- 7 ' /, Uhr : M - MMt lN litt UM .
orangene .

N abends 7V - S Uhr - M - Mstöllllllg M Uvtzh .
Mheater .
Vor Ivv Jahren : „Vater¬
land !" Körner - Hymne. Im
Schweidnitzer Keller.

III . abends ab 9 Uhr : WM - Fkst lll iltt Ulltzh .

r

Konzert - — Abendessen an kl. Tischen . — Bunte - Bühne.

ffjniriit » Ein Bittet zur Theater-Aufführung zumutliiilU . Mindestpreise von 2 Mark berechtigt zu¬
gleich zum Besuch der Orangerie - Veranstaltungen ,
für welche keine Sonderbillets ausgegeben werden. Die

r

Theaterpreise sind : L .894
Balkon-Fremdenloge I . Abt. Mk . 10.—, 11 . Abt . Mk . 10.— rParterre - „ „ 6.—, - I-k 4 .-
Logen 1 . Ranges kO .- . - - ,. io .-
Balkon „ io —, k, .. 10—

.2 . Rang Mitte 4.— „ 3.50 *
Parterre -Logen 6.- , - „ 3.50 r
Sperrsitze .. .. „ 5 .- , .. „ 3 .-
2 . Rang Seite « .. * 3 .— , " ki> „ 2.50 E
3 . Rang Mitte - „ 2 .50, ,, 2—
3 . Rang Seite 5 .. „ 1 -50, - „ 1 .20
4 . Rang Mitte „ 1 .20, „ - .80
4 . Rang Seite i- - - .80 , - - .60 L
2 . Rang Stehplatz . „ 2. ch
3 . Rang Seite Stehplatz . „ .80 r
4 . Rang Mitte und Seite Stehplatz . . „ - .50

ünna 'B
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in löslicker . leicdt »ssimilierbsrer vorm . Sie sind ärrtlicb v »rm emxkodlen . dlsn Widers
stets susdrilcZclick dis gss . gesell . LkarLe Loists von den huietawericea Lad vüriciieim .
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Die Oervellr ^ rverden 2ur r^ irsil l̂lt und krolle Aesnndt . Vöcllsts 8ellnÜ1eistnn§

l(lavi 6 l'8l>mmen
SQvie

Ksparalui- kn
LN

^ lÄninos ,
I^ Lrmoniums

übernimmt sur
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lllrevirmL , Stunde ,

dlinute,1nkr , dlonnt ,
Vor- od .dlscllrn ., v !n-

8-lNL. Lusxnn -- Preis bl. 16 59 .
a . UisvIe , Äiittgist , Ksrisnrtt. Zbl.

Achtung für
WeibmWim-

Besitzer!
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig. VB92
Riedel ch Co., Teleph. S97S

Adlerstratze 4.

WM Büglerin
für feine Herren - und Dmnen-
Wäsche bei hohem Lohn zu so-
fottigem Eintritt gesucht. v9i4

Mhans 8t. Blasien.

Kilröerliche Rechlspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

Bekanntmachung.
M .662 . Achern . Im Kon¬

kurse über das Vermögen der
Eduard Weber , Bäcker -Ehe¬
frau Regina geb. Armbruster
in Onsbach, soll die Schluß -
Verteilung erfolgen. Dazu
sind 886 .89 M . verfügbar .
Zu berücksichtigen sind nur
nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen mit zusammen 5941 .94
Mark .

Das Verzeichnis der zu
berücksichtigenden Forderun¬
gen ist auf der Gerichtsschrei-
bcrei Gr . Amtsgerichts hier
zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt.

Achern , 4 . Juni 1913.
Der Konkursverwalter :
Rees , Rechtsanwalt .

M .663 . Bühl . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Hirschwirts Josef
Kübel von Steinbach wurde,
nachdem sich ergeben hat , daß
eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist , ein¬
gestellt . 8 204 KO. Zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis u.
zur Beschlußfassung der
Gläubiger über etwa nicht
verwertbare Vermögensstücke
ist Schlußtermin bestimmt
auf
Montag den 23. Juni 1913,

vormittags 11 Uhr,
vor das Großh . Amtsgericht,
1 . Stock , Zimmer Nr . 2 , Hier¬
selbst .

Bühl , den 2. Juni 1913.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.

M .665 . Rastatt . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreiners Anton
Bastian in Au a . Rhein wird
Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten
Konkursforderungen bestimmt
au-f .
Mittwoch den 25. Juni 1S13»

vormittags 11 Uhr,
Zimmer Nr . 237 .

Rastatt , 2 . Juni 1913.
Großh. Amtsgericht.

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

M .642 .2.1 Freiburg . Die
Johann Jakob Müller Ehe¬

frau Maria Sofie geb . Linser
in Opfingen hat beantragt ,
ihren seit dem 8. Juni 1902
verschollenen , am 29 . Januar
1855 in Opfingen geborenen
und zuletzt daselbst wohnhaf¬
ten Ehemann Küfer Johann
Jakob Müller für tot zu er¬
klären.' Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Samstag den 13 . Dez. 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt, Katserstraße 143, 1 . St .,
Zimmer Nr . 7, anberaumten
Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Freiburg , 30 . Mai 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 1.

M .678 .2 .1 Waldkirch . Der
Ratschreiber Albert Nestel in
Appenweier als Abwesenheits¬
pfleger hat beantragt , den
verschollenen Küfer u . Bier¬
brauer Anton Görig , geb . am
5. Februar 1844 in Appen¬
weier , zuletzt wohnhaft in
Waldkirch , für tot zu erklä¬
ren .

Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Donnerstag , 18. Dezbr . 1913,

vormittags l49 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Waldkirch , Zimmer Nr . 28,
anberaumten Aufgebotster¬
mine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Waldkirch, 28 . Mai 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

M .668 . Mannheim . Der am
9 . August 1873 zu Groß -
Steinheim gebotene Schlos¬
ser Karl Walther , wohnhaft
in Mannheim , wurde wegen
Trunksucht entmündigt .

Mannheim , LS. Mai 1913 .
Großh . Amtsgerichts Z. 19.

WIMM
DeKlMIlllNÜlUWN .

Hochbauarbriten zur Er¬
stellung eines Bahnwartshau -
fes, Wartstation Nr . 71, II
auf Station Bietigheim der
Rheintalbahn nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu ver¬
geben. Grab - und Maurer¬
arbeiten , Steinhauerarbeiten
aus rotem Sandstein (beil.
4 cdm ), Zimmerarbeiten
(beil. 19 cdm Tannenholz ) ,
Blechnerarbeiten (beil. 36 m

^Dachkanal), Dachdeckerarbei¬
ten (beil. 214 gm Biber -

! schwanzdoppeldach ) , -Verputz-
arbeiten . Schreinerarbeiten
(beil. 52 gm Holzfußbccken ) ,
Glaserarbeiten , Schlofferar -
beiten , Anstreicherarbeiten
(beil. 320 gm Ölfarbanstrich ) ,
Plattenarbeiten (beil. M qm
Steinzeugplättchen ) . M .655 .2

Zeichnungen, Bedingnis -
heft und Arbeitsbeschriebe an
Werktagen auf unserm Hoch¬
baubureau im alten Anf -
nahmegebäude im alten
Bahnhof Rastatt zur Ein -

5 cn°G °c Mich ? s 8

sicht , dort auch Abgabe der
Angebotsvo<drucke. Angebo¬
te verschlossen, postfrei, und
mit der nötigen Aufschrift,
längstens Montag den 23.
Juni , vormittags 11 Uhr, bei
uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 3 Wochen . M .655 .2 .1

Karlsruhe , 1 . Juni 1913.
Großh . Bahnbauinspektion 2.

Me Lieferung von 10 Bu¬
rraueinrichtungen nebst einer
Anzahl Aktenschränken für
die Oberdirektion soll in vier
Losabteilungen im Wege des
öffentlichen Wettbewerbs ver¬
dungen werden . M .640 .2 .1

Verdingunzsunterlagen u.
Zeichnungen können bei un¬
serem Handkassenrechner ein¬
gesehen und , soweit vorrätig ,
gegen Ersatz der Selbstkosten
abgegeben werden.

Schriftliche Angebote sind
unter Benützung der hier er¬
hältlichen Vordrucke läng¬
stens bis 13. ds . Mts ., vor¬
mittags 19 Uhr , bei uns ein¬
zureichen. Znschlagsfrist acht
Tage .

Karlsruhe , 2 . Juni 1913.
Gr . Oberdirektion des Wasser-

und Straßenbaues .

Beton - uud Asphaltarbei¬
ten für die Neueindeckungvon
Gepäckbahnsteigen im Mann¬

heimer Personenbahnhof
samt den Nebenarbeiten nach
der Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907
im öffentlichen Wettbewerb
und in einem Los zu verge¬
ben. M .630 .3 .2.

55 cbm Beton , 1400 gm
Asphalt.

Vergebungsbedingungen u.
Zeichnungen im Dienstgebäu¬
de, Tunnelstraße 5, 1. Stock,
Zimmer Nr . 16, einzusehen,
daselbst kostenlose Abgabeder
Angebotsvordrucke ohne Zeich¬
nungen . Kein Versand nach
auswärts . Zuschlagsfrist 8
Tage .

Unterschriebene Angebote
bis spätestens Montag de«
9. Juni 1913, vormittags 19
Uhr, zur öffentlichen Verdin-
gungzvevhandlung , verschlos¬
sen und postfrei mit der Auf¬
schrift „ Gepäckbahnsteige

"
, bei

uns einzureichen.
Mannheim , 2 . Juni 1913.

Gr . Bahnbauinspektion 1.

Grab -, Maurer -, Stei «-
hauer -, Zimmer -, Blechner-,
Verputz- , Glaser -, Schreiner -,
Schlaffer- und Anstreicherar¬
beiten zum Umbau des alten
Aufnahme - und Okonomie-
gebäudes auf Bahnhof Rings¬
heim, nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. Januar
1907 öffentlich zu vergeben.
Zeichnungen, Bedingnishest
und Arbeitsbeschriebe an
Werktagen bei uns , Rhein-
straße 15, und auf dem Bahn¬
meisterbureau in Kenzingen
zur Einsicht; da Abgabe der
Angebotsvordrucke. Angebote
verschlossen , postfrei und mit
Aufschrift, bis längstens
Dienstag de» 17. Juni d. I ,
nachmittags 5 Uhr, hier ein¬
zureichen. Znschlagsfrist 14
Tage . M .637 .2 .1

Offenburg , 2 . Juni 1913,
Gr . Bahnbauinspektio» 1.

Erd -, Straßen - u . Zimmer¬
arbeiten (in 2 Losen) für ein
Kohlenlager im Werkstätte¬
bahnhof Offenburg nach Fi-
nanzministerialverordnung v.
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Pläne u . Bedingnis -
heft auf unserer Kanzlei,
Rheinstraße 2, einzusehen.
Angebote mit Aufschrift „Koh¬
lenlager "

, spätestens bis
Samstag den 14 . Juni d . J ^
vormittags 19 Uhr, verschlos¬
sen und -postfrei bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 14
Tage . M .658 .2.1

Offenburg , 3 . Juni 1913.
Großh . Bahnbauinspektion 2.
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